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- Kurzbezeichnung: 
Seggenwiesen auf der Radewiese
- Kennzeichnung des Standortes: 
Als hydrologischer Moortyp wird ein Verlandungsmoor angenommen, der Biotop liegt am Rand des westlichen Verlandungsbereiches des 
Sumpfsees. Das Moor wird extensiv als Mähwiese genutzt und ist durch tiefe Gräben entwässert. Der Wasserstand in den Gräben liegt zum 
Aufnahmezeitpunkt (Ende April) 0,5 m unter Geländeoberkante, dennoch sind weite Flächen des Biotops durch größere Stauwasserlachen 
geprägt. Aus diesen Verhältnissen ist ein großflächig stark degradierter Torfboden zu schließen. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop ist in einer Senke westlich des Sumpfsees entwickelt. Es wird von extensiv genutzter Mähwiese großflächig umgeben.
- Vegetationseinheiten: 
Die Vegetation der Fläche wird großräumig von eutrophen Moorwiesen mit lokal wechselnder Dominanz verschiedener Seggenarten, v.a. 
Sumpf-Segge, Schlank-Segge, Zweizeilige Segge, Wiesen-Segge, gebildet. In Grabennähe tritt lokal gehäuft die Steif-Segge auf. In den 
wasserführenden Gräben sind vereinzelt Horste der Rispen-Segge sowie lockere Bestände des Breitblättrigen Rohrkolbens und des Schilfes 
anzutreffen. Nur an wenigen Grabenabschnitten stehen jüngere Silber-Weiden (VSZ < 1 %) und einzelne Grau-Weidenbüsche. Mit den 
Seggenbeständen verzahnt sind Dominanzbestände des Rohr-Glanzgrases, des Wiesenfuchsschwanzes und Flutrasen von Weißem 
Straußgras mit Kriechendem Hahnenfuß und Wasserschwaden. Verdichtete Bereiche am Rand und außerhalb des geschützten Biotops 
werden von Rasen-Schmiele dominiert. In allen Bereichen eingestreut sind Arten des eutrophen, feuchten Moorgrünlandes wie Wiesen-
Schaumkraut, Kohl-Kratzdistel und Sumpfdotterblume.
- Besonderheiten: 
Die Fläche wurde größtenteils im letzten Jahr relativ spät gemäht und ist daher zum Aufnahmezeitpunkt kurzrasig. Durch Stauwasser sind 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex disticha Carex elata
Carex gracilis Carex nigra Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Galium aparine Geum rivale Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Mentha aquatica Ranunculus acris Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix cinerea Stellaria media Taraxacum officinale Typha latifolia
Urtica dioica


